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Erschließung?

Verzeichnung und Beschreibung
von Archivgut

Ziel: Benützung

Informationen in den Quellen sollen 
strukturiert zugänglich gemacht 

werden →

Verzeichnung soll verlässliche 
Metadaten erzeugehn
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Warum mit Standards erschließen?

• Informationszeitalter → hohe Erwartungen an die Auffindbarkeit 
von Informationen:

• relevant, rasch, übergreifend

• Internationaler Archivrat verabschiedete 1994 erste Fassung eines 
Verzeichnungsstandards, heutiger ISAD (G) vom Jahr 2000.

Nutzen

• Einheitliche Verzeichnung – Benutzungsfreundlichkeit intern und 
extern!

• „Vollständigkeit“, Gleichförmigkeit und Einheitlichkeit der 
aufgenommenen Informationen

• Voraussetzung für übergreifende Archivportale

• Datenaustausch zwischen und innerhalb von Organisationen (z.B. 
Übernahme digitaler Akten des Landes Niederösterreich

• Standards sind Ergebnis konzentrierter und überlegter archivischer 
Expertise aus langjährig tätigen Arbeitsgruppen

• „Trainingseffekt“ bei der Benutzung → weniger Fehlbestellungen 
und falsche Zitate

• …..
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Standards hintereinander entstanden, Abstimmung aufeinander nicht ideal, 
nicht alle gleichermaßen umgesetzt.

Umsetzungsempfehlungen des VÖA für ISAD (G), ISDIAH und ISAAR (CFB):
https://www.voea.at/index.php/empfehlungen/

(2.Fassung 2000)

(2007)(2. Fassung 2007)

(2008)

Internationale archivische I-Standards
und ihre Beziehungen

https://www.voea.at/index.php/empfehlungen/
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Merkmale und Prinzipien des ISAD (G)

• 26 Verzeichnungsselemente

• in   7 Informationsbereichen

• auf 4 Verzeichnungsstufen

Basis: mehrstufige Verzeichnung in einer hierarchischen Struktur 
von oben nach unten →

• Abbildung der Archivtektonik

• Verzeichnung erfolgt von oben nach unten

• vom Allgemeinen zum Besonderen

• Bestandsbeschreibung ist das Herzstück!

• Erst dann Teilbestände, Serien oder Einzelstücke

Umsetzungsempfehlungen des VÖA: http://www.voea.at/tl_files/content/Standards/Empfehlungen_ISDAG(G)_ISDIAH_Scrinium_68.pdf

http://www.voea.at/tl_files/content/Standards/Empfehlungen_ISDAG(G)_ISDIAH_Scrinium_68.pdf
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• P

Pflichtelemente

• E

Empfohlene 

Elemente

• F

Fakultative 

Elemente

Sollen 

Gleichförmigkeit 

bei der 

Beschreibung 

gewährleisten

ISAD-G Elemente
©

 E
lis

ab
et

h
 L

o
in

ig



Haushalt

BadKinderzimmerSchlafzimmerWohnzimmerEsszimmerKüche

Besteck

Messer

SteakmesserFischmesser

6 silberne 
Fischmesser

1 goldenes 
Fischmesser

GabelLöffel

GeschirrTöpfeVorräte

Hierarchische Verzeichnung?
Von oben nach unten?

Beispiel: Übersiedlung

Wikimedia commons, Urheber: alanharder.ca
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ISAD-G Tektonik und Verzeichnungsstufen

Archiv

Tektonikgruppe/
Bestandsgruppe

Bestand Bestand

(Teil-)Bestand (Teil-)Bestand

Serie Serie

Teilserie Teilserie

Akt

Einzelstück

Akt

Einzelstück

Tektonikgruppe/
Bestandsgruppe

Bestand

Einzelstück Einzelstück

Bestand

Akt Akt

Stufe 
Bestand

Stufe
Serie

Stufe 
Einzelstück

Stufe 
Akt/Konvolut

Ordnungselemente
Gliederungselemente 
(ohne Beschreibung bzw. 
freie Beschreibung bzw. 
Beschreibung mit ISDIAH)
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ISAD (G) - Verzeichnungsregeln

Mehrstufige Verzeichnung

• Abbildung der Archivtektonik mit 
Verzeichnungsstufen:

• [Ordnungselement: Tektonikgruppe]
• Bestand und Teilbestand
• Serie und Teilserie
• Akt/Konvolut
• Einzelstück

Nicht alle Stufen müssen verwendet 
werden
Stufen können in der Hierarchie 
mehrfach vorkommen

• Jede Stufe wird mit drei bis sechs 
Pflichtfeldern beschrieben

Signatur
Titel
Datierung
(Verzeichnungsstufe)
(Umfang)
(Provenienz)

Tektonikgruppe

• Signatur
• Titel
• Datum
• Verz.stufe
• (Umfang)

• Signatur
• Titel
• Datum
• Verz.stufe
• Umfang
• Provenienz
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Beispiel: Wiener Archivinformationssystem (WAIS)

© Elisabeth Loinig

https://www.wien.gv.at/actaproweb2/benutzung/archive.xhtml



Beispiele

© Elisabeth Loinig



Beispiel
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Verzeichnungstabelle

Muster einer einfachen Excel-Tabelle zur Verzeichnung nach ISAD-G
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Vorteile – Nachteile – Grenzen

₊ Archivinformationssysteme berücksichtigen ISAD (G)

₊ Wichtiges Austauschformat

₊ Flexibel und leicht erlernbar

₊ Übersichtlich

₊ Weit verbreitet

− Strenge Hierarchie

− Nur eindeutige Zuordnungen möglich (analoges Prinzip!)

− Keine Darstelllung von Querverbindungen oder Beziehungsnetzen
(z.B. Akten werden von mehreren Stellen bearbeitet) –
nur verbal hinterlegbar

−Mehrere parallele Archiv-Standards, untererschiedlich durchgesetzt

− Keine Verknüpfungsmöglichkeiten zu verwandten Standards  (GND)

Dennoch eine Empfehlung:

• Standards berücksichtigen!

• Tradition und „Hauslösungen“ verursachen in Folge Mehrarbeit

• Einfachste Lösung: strukturierte Exceltabelle
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